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Teil A

1.	 Ein Reagenzglas enthält ein Gemisch flüssiger Kohlenwasserstoffe. Wie ist die Art des 
Gemischs und welche ist die beste Methode zur Trennung?

Art des Gemischs Methode zur Trennung

A. homogen Destillation

B. homogen Filtration

C. heterogen Destillation

D. heterogen Filtration

2.	 Welche Eigenschaft von Wasser mit Tritium (3H) und Wasser mit Wasserstoff (1H) ist gleich?

A.	 Dichte

B.	 Dipolmoment eines Moleküls

C.	 Siedepunkt

D.	 Relative Molekülmasse

3.	 Was ist die maximale Anzahl von Elektronen, die das Hauptenergieniveau n = 3 besetzen kann?

A.	 3

B.	 8

C.	 18

D.	 28
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Bitte umblättern

4.	 Was ist die Gruppennummer des Elements, dessen aufeinanderfolgende Ionisierungsenergien 
dargestellt sind?
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A.	 1

B.	 2

C.	 13

D.	 14

5.	 Welche ist die empirische Formel einer Verbindung mit der folgenden Massenzusammensetzung?

C = 37,5 % H = 12,5 % O = 50,0 %

A.	 C4H12O5

B.	 C3H12O3

C.	 C3HO4

D.	 CH4O
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6.	 Was ist die Ladung des einatomigen Ions, das normalerweise von dem Element mit der folgenden 
Elektronenkonfiguration gebildet wird?

[He] 2s22p3

A.	 3−

B.	 2+

C.	 3+

D.	 5+

7.	 Welches Molekül ist polar?

A.	 CH4

B.	 C6H6

C.	 SO2

D.	 CO2

8.	 Was ist der Retardationsfaktor RF der Verbindung X entsprechend diesem Papierchromatogramm?

Lösungsmittelfront

Start

Position der Verbindung X

21 mm

10 mm

12 mm

7 mm

A.	 0,55

B.	 0,75

C.	 0,82

D.	 1,33
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Bitte umblättern

9.	 Was sind die Geometrie der Elektronendomäne und die Molekülgeometrie von XeCl4?

Geometrie der 
Elektronendomäne Molekülgeometrie

A. oktaedrisch tetraedrisch

B. oktaedrisch quadratisch-planar

C. tetraedrisch tetraedrisch

D. tetraedrisch quadratisch-planar

10.	 Was sind die Hybridisierungen der N-, C- und O-Atome in diesem Molekül?

N

H

H C

H

O

N C O

A. sp3 sp3 sp2

B. sp3 sp2 sp2

C. sp2 sp2 sp

D. sp2 sp3 sp
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11.	 Welches Monomer produziert dieses Additionspolymer?
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12.	 Warum haben Elemente der Gruppe 17 höhere erste Ionisierungsenergien als Elemente der 
Gruppe 1 in derselben Periode?

A.	 Elemente der Gruppe 17 haben mehr Elektronen in der Valenzschale.

B.	 Elemente der Gruppe 17 haben mehr gefüllte Energieniveaus.

C.	 Elemente der Gruppe 17 haben mehr gepaarte Elektronen.

D.	 Elemente der Gruppe 17 haben mehr Protonen im Kern.
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13.	 Welcher Teil des Periodensystems enthält Elemente, die wahrscheinlich nur saure Oxide bilden?

A.

D.

B.

C.

14.	 Was ist die Oxidationsstufe des Stickstoffes in N2O4?

A.	 -4

B.	 -2

C.	 +2

D.	 +4

15.	 Welche Eigenschaften sind typisch für Übergangselemente?

I.	 Niedrige Schmelzpunkte

II.	 Bildung von farbigen Verbindungen

III.	 Variable Oxidationsstufen

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III
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16.	 Welche ist die Elektronenkonfiguration des Cr2+-Ions?

A.	 [Ar] 4s23d2

B.	 [Ar] 4s13d5

C.	 [Ar] 3d4

D.	 [Ar] 3d5

17.	 Welche Verbindung hat cis-trans-Isomere?

A.	

F

F

B.	

F

F

C.	 H2C=CF2

D.	 HFC=CF2

18.	 Was ist die richtige Interpretation dieses Energieprofils?
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Reaktanten

Reaktionskoordinate

Relative Stabilität Umgebungstemperatur

A. Reaktanten stabiler als Produkte nimmt ab

B. Reaktanten stabiler als Produkte nimmt zu

C. Reaktanten weniger stabil als Produkte nimmt ab

D. Reaktanten weniger stabil als Produkte nimmt zu
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Bitte umblättern

19. Welche ist die Änderung der Standardverbrennungsenthalpie ∆HÀ Verbrennung entsprechend den Daten?

Thermometer

Wasser

Brennstoff

Spiritusbrenner

Metall-Kalorimeter

Menge des verbrannten Brennstoffs = 0,110 mol
Masse des Wassers = 200 g
Anfangstemperatur des Wassers = 21,0 °C
Endtemperatur des Wassers = 25,0 °C
Spezifische Wärmekapazität des Wassers cw = 4,18 J g−1 K−1

Q = mc∆T

A. −2110 kJ mol−1

B. −30,4 kJ mol−1

C. +30,4 kJ mol−1

D. +2110 kJ mol−1

20. Was ist der Koeffizient des Sauerstoffs, wenn die Gleichung für die vollständige Verbrennung von 
Ethanol unter Verwendung der kleinstmöglichen ganzen Zahlen ausgeglichen ist?

__ C2H5OH + __ O2 → __ CO2 + __ H2O

A. 1

B. 2

C. 3

D. 7
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21.	 Welche Veränderung führt zu einer Abnahme der Entropie?

A.	 N2H4 (l) → N2 (g) + 2H2 (g)

B.	 K2Cr2O7 (s) → K2Cr2O7 (aq)

C.	 MgCO3 (s) → MgO (s) + CO2 (g)

D.	 2H2 (g) + O2 (g) → 2H2O (g)

22.	 Welcher Wert zeigt eine Gleichgewichtsreaktion an?

A.	 ∆S = 0 J K-1 mol-1

B.	 ∆G = 0 kJ mol-1

C.	 ∆H = 0 kJ mol-1

D.	 ∆T = 0 K

23.	 Was sind der limitierende Reaktant und die theoretische Ausbeute an Wasserstoff, wenn 0,20 mol 
Magnesium mit 0,20 mol Salzsäure (IUPAC-Name: Chlorwasserstoffsäure/Hydrogenchlorid) 
reagieren?

Mg (s) + 2HCl (aq) → MgCl2 (aq) + H2 (g)

Limitierender 
Reaktant

Theoretische Ausbeute 
an H2 / mol

A. Mg 0,10

B. Mg 0,20

C. HCl 0,05

D. HCl 0,10

24.	 Welches sind die Einheiten der Reaktionsgeschwindigkeit?

A.	 mol s

B.	 dm-3 h-1

C.	 mol dm-3 h-1

D.	 mol dm-3 s
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25.	 Welche Veränderungen erhöhen die Geschwindigkeit der Reaktion?

2H2O2 (aq) → 2H2O (l) + O2 (g)

I.	 Einführung eines Katalysators

II.	 Erhöhung der Konzentration von H2O2 (aq)

III.	 Erhöhung des Drucks

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

26.	 Welche Spezies ist ein Zwischenprodukt in dem folgenden Reaktionsmechanismus?

(CH3)3CBr → (CH3)3C
+ + Br−

(CH3)3C
+ + H2O → H+ + (CH3)3COH

A.	 (CH3)3C
+

B.	 Br−

C.	 H2O

D.	 H+

27.	 Was ist die Ordnung der Gesamtreaktion?

2NO (g) + Cl2 (g) → 2NOCl (g)

[NO] / mol dm--3 [Cl2] / mol dm--3 Geschwindigkeit

0,10 0,10 2,5 × 10−6

0,10 0,20 5,0 × 10−6

0,20 0,10 10,0 × 10−6

A.	 Reaktion nullter Ordnung

B.	 Reaktion erster Ordnung

C.	 Reaktion zweiter Ordnung

D.	 Reaktion dritter Ordnung
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28.	 Was ist richtig in Bezug auf die Geschwindigkeitskonstanten von Elementarreaktionen?

A.	 Nehmen immer mit der Temperatur zu

B.	 Nehmen nur bei endothermen Reaktionen mit der Temperatur zu

C.	 Variieren niemals mit der Temperatur

D.	 Nehmen nur bei endothermen Reaktionen mit der Temperatur ab

29.	 Das folgende System befindet sich im Gleichgewicht.

2SO2 (g) + O2 (g)  2SO3 (g) K = 4,3

Was ist der Wert der Gleichgewichtskonstanten K für die Rückreaktion?

A.	
1

4,3

B.	 4,3

C.	
1

4,3

D.	 4,3

30.	 Was ist die Auswirkung der Verdoppelung des Drucks auf das Gleichgewicht? Alle anderen 
Bedingungen bleiben unverändert.

2SO2 (g) + O2 (g)  2SO3 (g)

Auswirkung auf die Position 
des Gleichgewichts

Auswirkung auf die 
Gleichgewichtskonstante K

A. verschiebt sich nach rechts keine Veränderung

B. verschiebt sich nach links keine Veränderung

C. verschiebt sich nach rechts nimmt zu

D. verschiebt sich nach links nimmt ab
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31.	 Was ist notwendig, um eine Base in ihre konjugierte Säure umzuwandeln?

A.	 Eine negative Ladung

B.	 Ein Wasserstoffatom

C.	 Ein Elektronenpaar

D.	 Ein Proton

32.	 Welche Lösung hat einen pH-Wert von 9,0?

A.	 10−9 mol dm-3 NH3 (aq)

B.	 10−9 mol dm-3 NaOH (aq)

C.	 10−5 mol dm-3 NH3 (aq)

D.	 10−5 mol dm-3 NaOH (aq)

33.	 Was ist der Hauptgrund dafür, dass Schwefelsäure (IUPAC-Name: Dihydrogensulfat) einen 
niedrigeren pH-Wert als Ameisensäure (IUPAC-Name: Methansäure) derselben Konzentration hat?

A.	 Schwefelsäure (IUPAC-Name: Dihydrogensulfat) ist diprotonig, während Ameisensäure 
(IUPAC-Name: Methansäure) einprotonig ist.

B.	 Schwefelsäure (IUPAC-Name: Dihydrogensulfat) ionisiert mehr als Ameisensäure  
(IUPAC-Name: Methansäure).

C.	 Schwefelsäure (IUPAC-Name: Dihydrogensulfat) hat eine stärkere konjugierte Base als 
Ameisensäure (IUPAC-Name: Methansäure).

D.	 Schwefelsäure (IUPAC-Name: Dihydrogensulfat) ist in Wasser löslicher als Ameisensäure 
(IUPAC-Name: Methansäure).

34.	 Welches Salz ist basisch?

A.	 HCOONa

B.	 HCOONH4

C.	 NaNO3

D.	 NH4Cl
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35.	 Welchen Indikator verwendet man am besten für die Titration von Anilin (Phenylamin, IUPAC-
Name: Benzenamin) mit Salpetersäure (IUPAC-Name: Hydrogennitrat)?

A.	 Bromphenolblau, pKa = 4,2

B.	 Bromthymolblau, pKa = 7,0

C.	 Phenolrot, pKa = 7,9

D.	 Phenolphthalein, pKa = 9,6

36.	 In welcher Verbindung hat Schwefel die Oxidationsstufe +4?

A.	 H2S

B.	 SO3

C.	 H2SO3

D.	 H2SO4

37.	 Was ist das Standard-Zellpotenzial E À Zelle der folgenden Zelle?

V

Voltmeter

Salzbrücke

Ag (s) Mg (s)

Ag+ (aq) Mg2+ (aq)

Ag+ (aq) + e−  Ag (s) EÀ = +0,80 V
Mg2+ (aq) + 2e−  Mg (s) EÀ = −2,37 V

A.	 -3,17 V

B.	 -1,57 V

C.	 +1,57 V

D.	 +3,17 V
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38.	 Welche Veränderung stellt die Oxidation der funktionellen Gruppe dar?

A.	 CH3COOH → CH3CHO

B.	 H2CO → HCOOH

C.	 HCCH → H2CCH2

D.	 H2CO → CH3OH

39.	 Was sind die Produkte der Elektrolyse von verdünntem wässrigen Kuper (II)-sulfat bei Verwendung 
von inerten Elektroden?

Produkte an der Anode Produkte an der Kathode

A. Sauerstoffgas Wasserstoffgas

B. Sauerstoffgas Kupfermetall

C. Kupfermetall Sauerstoffgas

D. Wasserstoffgas Kupfermetall

40.	 Welche Gleichung stellt die Kettenreaktion bei einem Mechanismus der radikalischen 
Substitution dar?

A.	 CH4 + Cl• → •CH3 + HCl

B.	 •CH3 + Cl• → CH3Cl

C.	 Cl2 → 2Cl•

D.	 CH3Cl + Cl• → CH2Cl2 + H•
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